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Fünfzigſter Jahrgang

Auſſſche tel

Der deutſche Induſtrierat Amtliche Meldung der Heeresleitung
Am 25 Oktober iſt in Berlin ohne allzuviel öffentliche

Teilnahme und Aufmerkſamkeit eine Körperſchaft ins Leben
gerufen worden die in den politiſchwirtſchaftspolitiſchen
Kämpfen der auf den Krieg folgenden Jahre vermutlich ein
ziemlich bedeutſame Rolle ſpielen wird Dieſe Körperſchaft
nennt ſich Deutſcher Jnduſtrierat Sie ſoll fortan die
einheitliche Jntereſſenvertretung der deutſchen Jnduſtrie
darſtellen und betrachtet die gemeinſame Behandlung
aller die Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie in ihrer Geſamt
heit berührenden wirtſchaftlichen und wirtſchaftspolitiſchen
Fragen als ihre Aufgabe Die Mitgliederzahl iſt 54
davon ſtellen je 25 die beiden induſtriellen Jentralorganiſationen Dentſchlärds der Bund der Jnduſtriellen und der

Zentralperband Deutſcher Jndüſtrieller die reſtlichen4 der
Verein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jn
duſtrien Deutſchlands Die Geſchäftsführung beſorgen die
beruflichen Leiter des Zentralverbandes und des Bundes

Vorderhand ſind wie das ja nicht anders zu erwarten
und praktiſch ſogar kaum anders möglich iſt die program
matiſchen Leitgedanken des Zuſammenſchluſſes hinter einem
Schwalle hochtönender Schlagworte verhüllt Das darf nicht
darüber hinwegtäuſchen daß es ſich bei der neueſten Grün
dug ſelbſtverſtändlich um eine Jntereſſenvertretung handelt
Wenn der Zentralverband und der Bund jetzt während des
Kriegs zuſammenarbeiten im ſogenannten Kriegsauts
ſchuß der deutſchen Jnduſtrie ſo wollen ſie damit natürlich
auch die Jntereſſen der von ihnen vertretenen Erwerbs
ſchichten fördern aber die h des Kriegszu
ſtandes bringt es mit ſich daß ſie dieſes Ziel äm veſten oder
vielmehr lediglich durch möglichſt vollkommene Anpaſſung
an die kriegs wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des Staates alſo
durch eminent gemein wirtſchaftliche Leiſtungen erreichen
Eine ſichtbare Front gegen andere Berufsſtände oder gegen
ſich entwickelnde wirtſchaftliche Strömungen und Tendenzen
fehlt dieſer Betättgung ſolange die ſtraffe Disziplin der
Kriegswirtſchaft die Forderung des Tages bleibt Auch in
der Uebergangswirtſchaft wird das bis zu einem gewiſſen
Grade noch ſo ſein Dann aber ändert ſich das Bild die in
neren Jntereſſengegenſätze tauchen wieder auf die verſchie
denen Erwerbsſtände mit ihren abweichenden Bedürfniſſen
die verſchiedenen wirtſchaftspolitiſchen Richtungen mit ihren
abweichenden Mitteln beginnen wieder gegeneinander zu
ringen Juſt für dieſe Zeit aber iſt der deutſche Tnduſtrie
rat beſtimmt

Für das was Zentralverband und Bund alſo Schwer
induſtrie und verarbeitende Jnduſtrie voneinander trennte
iſt vorläufig die Baſis verloren gegangen Die zollpolitiſchen
Wünſche beider gingen auseinander die Schwerinduftrie
war für lückenloſen Zollſchutz handelspolitiſche Allianz mit
den agrariſchen Jntereſſen hohe Zölle auch für Rohprodukte
und Halbfabrikate und fuchte ſtramm kartelliert die
exporthemmenden Wirkungen ſolcher Praxis durch feſte in
ländiſche und nachgiebige ausländiſche Preispolitik zu mil
dern Die Kreiſe um den Bund dagegen wollten nicht
lückenloſen die Produktionskoſten allgemein ſteigernden
ſondern mehr auf die Verarbeitung zugeſchnittenen Zoll
ſcchutz im übrigen handelspolitiſches Entgegenkommen das
gute nen evertrsge und damit Ausdehnung des Exports
rmöglicht

Heute liegt unſere ganze künftige Handelspolitik im
Dunkeln Wir wiſſen nicht ob in welchem Umfange und in
velcher Richtung uns Handelskrieg und Handelsbündniſſe
devorſtehen Rur das wiſſen wir daß mit den alten For
neln einer nach allen Seiten gleichmäßigen internationali
ſerenden Handelspolitik kaum mehr allzuviel anzufangen
ſein wird Gegenüber den neuen Problemen verſchwinden
rn vielleicht nicht auf lange die früheren Dif
erenzen
Ein anderer Gegenſatz beſtand auf dem Gehiete der So
ſialpolitik wo die Schwerinduſtrie die ſtarre Jntranſigenz
ie verarbeitende mit Rückſicht auf ihre Zerſplitterung
und ihre geringere finanzielle Kraft eine mehr taktiſche
Haltung vertrat Hier war übrigens ſchon vor dem Kriege
eine ſtarke Annäherung damals im Sinne der ſchärfere i
Tonart und der Rüſtung für entſcheidende Kämpfe erfolgt
Der Krieg hat auch in dieſen Fragen alle alten Voraus
ſetzungen über den Haufen geworfen die künftige Taktik
wird in erſter Linie davon abhängig ſein wie ſich der Staat
zu den organiſierten Arbeitermaſſen verhält

Jſt ſo das Trennende bis auf weiteres verwiſcht ſo hat
ſich auf der anderen Seite eine gemeinſame Zukunftsfront
reits ſehr deutlich herausgebildet die Front gegen die
Erhaltung und Fortbildung des Kriegsſozialismus Kampf
gegen zentraliſterenden und kontrollierenden Staatseingriſf
gen e Monopole und Zwangsſyndikate für freienrtſcha tsindividualismus und ungehemmte private Jni
igtive Das iſt ſicherlich die wirkliche Parole deg deutſchen

Feſte Vaux geräumt

WTB Großes Hauptquartier 2 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern
Jm nördlichen Somme Gebiete friſchte die Artillerie

tätigkeit teilweiſe erheblich auf Ein engliſcher Vorſtoß
nördlich von Courcelette iſt leicht abgewieſen Franzößſche
Angriffe im Abſchnitt Lesboeufs Nancourt brachten dem
Feinde kleine Vorteile nordöſtlich von Morval und am
Rordweſtrande des St Pierre Vaaſt Waldes wurden in der
Hauptſache aber blutig abgeſchlagen

Unſere Truppen drangen gegenüber hart
näckigem franzöſiſchen Widerſtande in den Nordteil
von Sailly vor
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Mehrfach ſteigerte ſich der Feuerkampf rechts der Maas
zu großer Heftigkeit Jnsbeſondere richten die Franzoſen
bisher ſchweres ZJerftörungsfeuer gegen die bereits in der
Nacht von unſeren Truppen befehls gemäß undohne
feindliche Störung geräumte Feſte Vaux auf
der wir zuvor wichtige Teile geſprengt hatten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Lespold von Bayern
Vet der Heeresgruppe des Generals v Linſingen ſtürmten

weſtfäliſche und oſtfrieſiſche Truppen unter
Führung des Generalmajors v Ditfurth die bei und ſüdlich
von Witoniez auf das linke a worge
ſchobenen ruſſiſchen Stellungen hohenblutigen Verluſten büßte der Feind an Gefangenen 22 Offi
c 1508 Mann ein und ließ 10 Maſchinengewehre drei
Minenwerfer in unſerer Hand Unſere Verluſte ſind gering

Weiter üdlich bei Alexandrowka brachten wir von einem
gelungenen Erkundungsvorſtoße 60 Gefangene zurück

Front des Generals der KavallerteErzherzog Karl
Jn den Karpathen erfolgreiche Anternehmungen gegen

ruſſiſche Vorſtellungen nördlich von Dorng Watra
An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront iſt die Lage unver

ändert
Rumäniſche Angriffe gegen die über den Altſchanz und

Predeal Paß vergedrungenen verbündeten Truppen ſind ver
luſtreich geſcheitert Wir nahmen 8 Offiziere 290 Mann ge
fangen Südöſtlich des Roten Turm Paſfes dauern die für
uns günſtigen Gefechte an

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgeuppe des Generalfeldmarfchalks

v Mackkenſe p
Conſtantza wurde erfolglos von See her beſchoſſen

Mazedoniſche Front
Serbiſche Vorſtöße wurden im Cerna Bogen und nörd

lich der Nidze Planing abgeſchlagen An der StrumaFront
lebhafte Vorfeldkämpfe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
jödF

Jnduſtrierats eine Parole deren Kern gewiß verechtigt
und nützlich deren einſeitige Vertretung aber angeſichts der
finanziellen und ſozialen Vorausſetzungen mit denen uns
der Weltkrieg nun einmal zu rechnen zwingt voll der
ſchwerſten Bedenken iſt Man wird für ſie eine Sammel
politik treiben die das geſamte landwirtſchaftliche gewerb
liche und kommunale Unternehmertum bis in die Kreiſe der
Linken umfaßt die einheitliche Front von Röſicke bis
Rießer Die anderen VBerufsſtände und der Staat werden
dafür zu ſorgen haben daß es an dem nötigen Gegengewicht
nicht feßle

Von der Weſtfront
Ein feinliches fliegendes Reſerveheer

c B Lugano 2 November Secolo erfährt aus Paris
daß zwiſchen den Kabinetten der Ententemächte Verhand
lungen eingeleitet ſind um in Paris eine große Sitzung des
geſamten Generalſtabes abzuhalten Der Zweck dieſer Maß
nahme ſei endlich einen permanenten höchſten
Kriegsrat und einen permanenten höchſten
diplomatiſchen Rat einzuſetzen Jn Paris h
daß die zu bildenden Kommiſſionen alsdann die rün
dung eines aus den Reſerven der Ententemächte beſtehenden
Reſerveheeres mit zahlreicher ſchwerer Artillerie beſchließen
möchten Erſt dann könne man wirklich von einer Einheits
front ſprechen Schon wegen der zu großen Entfernungeniſt ſo etwas ausgeſchloſſen
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ungen am Gtochod geſtürmt

Die franzöſiſche Transportkriſis
W IB BVern 31 Oktober Wie Oberſt Gaſſouin der

Vorſteher der Abteilung für Transportweſen im franzöſi
ſchen Kriegsminiſterium dem Matin zur Transportkriſe
mirgeteilt hat ſind von dem 35 990 im vorigen Jahr im
Ausland vbeſtellten Waggons bis jetzt nur 3000 geliefert
worden Gaſſouin hofft daß vom November ab monatlich
2000 Waggons geliefert werden können Wie dasſelbe Blatt
berichtet können infolge der Transportkriſis faſt keine Aepfel
aus der NRormandie ausgeführt werden während anderer
ſeits die Normandie nicht genügend mit Kartoffeln verſorgt
werden könne

Der 1 Winterkampf an der Somme
Der Kriegsberichterſtatter der Daily Mail Thomas

Beach berichtet über die letzten Kämpfe der Engländer in
der Gegend von Lesboeufs Er ſchreibt Englands
Soldaten wurden nie auf eine ſo harte Probe
geſtellt wie in den letzten Tagen bei den Angriffen an
der Somme Front Die Befehle ihrer Vorgeſetzten trieben
ſie durch Schlamm zum Angriff vor Bis zu den Knten
ſanken ſie im Moraſte ein viele verſanken ganz in dem
Sumpfe Vergebens verſuchten ihre Kameraden ſie heraus
zuziehen Viele unſerer Tommies blieben ſtecken während
ver Angriffsſturm an ihnen vorüberraſte Die Erbitterung
der Kämpfe ſtieg von Stunde zu Stunde keinen anderen
Kampf gab es wie den Rahkampf Faſt alle unfere
Verwundeten haben Bajonettſtiche Die
Deutſchen fuhren wie wilde Teufel mit ihren Kolben drei
Dazu hatte ſich noch ein furchtbarer Sturm erhoben der den
Fliegern ungeheuer die Beobachtung erſchwerte Unſer Ge
ſchützfeuer büßte darum an ſeiner Genauigkeit ein U die
Soldaten hatte ſich ein Panzer von Schlamm m gebildet
der ſich bei der eiſtgen Windſtrömung gleich verhärtete Die
kämpfenden Truppen konnten ſich kaum fortbewegen Das
war der erſte Winterkampf an der Somme Die
Schilderung des Korreſpondenten ſoll offenbar das Storken
des britiſchen Angriffs ſeinen Verbündeten gegenüber ent
ſchuldigen Obgleich der Berichterſtatter mühſam einen Er
folg der Engländer herausſtreichen möchte iſt doch ſei
angzer Bericht nichts anderes wie eine Beſtätigung der in
em deutſchen Heeresberkchte gemeldeten verzweifelten
und erfolßloſen Anſtrengungen der Eng
länder die ſie in den letzten Tagen gegen unſere Linie
Bapaume Péronne machten

Abſchiebung belgiſcher Arbeitsloſer nach Deutſchland
WTB Brüſſel 1 November Jn den letzten Tagen hat

die Wange Abſchiebung belgiſcher Arbeitsloſer aus dem
Gebiete des Generalgouvernements nach Deutſchland begon
nen und zwar in dem Kreiſe Mons Die Abſchiebung ging
ohne Zwiſchenfall vor ſich Auf dem Bahnhofe in Mons er
Chrgn die Leute in der Speiſeanſtalt für die Truppen warmes
Fſſen
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Der Seekrieg
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Londont 1 Rov Lloyds meldet Die britiſchen Dampfer
Meroe und Torino ſind verſenkt worden

1 Nov Die engliſchen Dampfer Cludeg und
Serkneß ſind verſenkt worden Petit meldet aus

Madrid Der Dampfer Delhi ſchiffte in Javes ſechs Offisiere
und 19 Matroſen des verſenkten griechiſchen Dampfers Ger
minal aus Der engliſche Dampfer Bornu mit 4580
Tonnen Ware beladen ſcheiterte auf der Höhe von Oueſſant Die
Beſatzung wurde von dem norwegiſchen Dampfer Rein in St
Nazgire gelandet

Die UBopt Augſt
T V Amſterdam 1 Nov Aus London wird berichtet

Am vorletzten Freitag kamen der Herzog und die Herzogin
von Connaught ſowie die z Patrizig von Kanada
in London an Wie groß die Furcht vor den deutſchen Unter
ſeebooten in London iſt beweiſt eine Mitteilung der Truth
wonach man obwohl die größten Vorſichtsmaßnahmen ge
eſſen und das Datum der Abreiſe von Kanada und die
Reiſeroute dieſer hohen Herrſchaften ſtreng geheim i
worden waren in London dennoch um deren Sie t be
e war Die Nachricht über die glückliche nung desFites chteruſagt das Blätt habe eine un de ſterunggerufen Der König und die ginn und faſt alle

leder der SBnigt en amilie hätten ſich dem
Bahnhofe begeben um die hohen W ften abzuholen und
ſie zu der glücklichen Landung zu beglückwünſchen

Norwegiſche Sklaven Englands
WTB Chriſtianſund 4 Nopember Die Mehrzahl der

hieſtgen Kaufleute weigert ſich aus Furcht ver den engliſchen



Schwarzen Liſten dere h zu verproviantieren Die
meiſten Schiffsprovian ger ſtehen unter engliſcher Kon
trolle St

Deutſcher Schadenerſatz für norwegiſche Schiffe

WTB Chriſtiania 2 Nov Norwegiſches Telegramm
burean Nachdem die deutſche Regierung ſich gemäß dem
Priſengerichtsurteile bereit erklärt hat für den verſenkten
norwegiſchen Dampfer Sjöllyſt und das norwegiſche Segel
ſchiff Glendon aus Drammen Schadenerſatz zu leiſten
wurde dieſer geſtern in Kopenhagen durch den von der nor
wegiſchen er ernannten Vertreter Vorſteher Jantzen
und dem deu egierungsvertreter Direktor Greve feſt
geſtellt Der Erſatz für Sjölliſt beträgt 620 000 Kronen
für Glendon 520 000 Kronen und für die Salpeterladung
des letzteren Schiffes 155 000 Kronen

tie engliſchen Seeräubereien

W B Kopenhagen 1 November Die däniſche General
poſtdirektion gibt bekannt daß von dem Amerikadampfer
Frederik VIII auf der Reiſe von Newyork nach Kopen

hagen die geſamte Brief und Paketpoſt und von dem
Amerikadampfer Chriſtiansfjord auf der Reiſe von New
york nach Bergen 73 für Dänemark beſtimmte Poſtſäcke von
n engliſchen Behörden in Kirkwall veſchlagnahmt worden
ind

TB Kopenhagen 1 November Die Blätter melden
aus Thorshapn auf den Faröern daß der Fiſchkutter Rut
land mit 15 Fiſchern untergegangen iſt Der Kutter war
auf der Reiſe von Jütland mit voller Fiſchladung zuſammenmit anderen Fiſcherfahrzeugen von einem engliſchen Kriegs

chiff angehalten und mit einer engliſchen Priſenbeſatzung
verſehen worden die die Schiffe nach einem engliſchen Hafen
bringen ſollten Auf dem Wege dahin ging der Kutter
Rutland mit den an Bord befindlichen Fiſchern unter

Unſere A Boote an der Murmanküſte
Sroßes Aufſehen erregten allgemein die Fahrten unſerer

tühnen UBoote an der ruſſiſchen Murmanküſte die allerdings
immer noch trotz ihrer hohen geographiſchen Breite unter dem
erwärmenden Einfluß des Golfſtromes ſteht der eine Temperatur
des Meereswaſſers von 7 Grad hervorruft Der Wellenſchlag
des Meeres iſt hier zwar nicht ſo kurz und unregelmäßig wie der
der Nordſee aber auch die langen Wogen des Ozeans konnten
ihren Weg bis dahin nicht finden Aeußerſt e würden von
Offizieren und Mannſchaften die heftigen Hagelböen empfunden
die häufig als Folgen von tiefen Depreſſionen die See aufwühlen
Der Charakter der rn iſt einſam Da ſie nur ſchwach
beſiedelt iſt nüſſen unſere UBoote die Mannſchaften der ver
jenkten Schiffe oft ſehr weit bringen bis ſie eine bewohnte Gegend
erreichen Neu iſt unſeren Leuten auch das herrliche Nordlicht
das ſeine kalte Farbenpracht über die Gewäſſer ausgießt Wenn
dann noch Meeresleuchten hinzukommt iſt das ein äußerſt packen
der Anblick Auffallenderweiſe hatte die meiſten verſenkten Schiffe
Lebensmittel geladen gerade die die von England kamen vor
allen Die Mehrzahl der Kapitäne iſt natürlich nicht erfreut
über den Beſuch unſerer blauen Jungens an Vord während die
NRannſchaften es anſcheinend für einen feinen Sport halten durch

Boote erledigt zu werden und meiſt ganz zufrieden mit ihrem
Loos ſind Die norwegiſchen Seeleute die als unfreiwillige Gäſte
ron unſeren Booten beherbergt werden machten einen vorzüglichen
Eindruck was be den farbigen Beſatzungen der Engländer oder
auch einmal anläßlich des Auftretens einer rumäniſchen Beſatzung
richt der Fall war

Ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen Entente
Kriegsſchiffen

Lugano November Laut Privatnachrichten ſind in
der vorigen Woche zwiſchen Bari und Otranto Trümmer
von Kriegsſchiffen angetrieben worden Gleich
zeitig kommt aus Korfu die Meldung vom Einlaufen beſchä
digter engliſcher Zerſtörer Als Folge ſind Gerüchte im
Umlauf daß abermals ein irrtümlicher Zuſammenſtöß zwiſchen den verbündeten Streitkräften gelegentlich der Lehten

e von Jtalienern nach dem Epirus er
folgt iſt

c ca

Die Reformation in Polen
Das Reformationsjahrhundert war für Polen die Zeitſeiner ſtärkſten Macht und ſeiner e Blüte P

Landesgrenzen unter den Jagellonen dehnten ſich im Weſten
bis nach Ungarn Böhmen und in ſchleſiſches Cebret hinein
im Norden berührte das Reich die Oſtſee von Danzig hinauf
nach Kurland und auch das Gebiet des Deutſchherrnordens
in Preußen war Lehnſtaat Polens geworden Jm Oſten
verband eine Perſonalunion das weite Gebiet Litauens mit
Polen der größte Teil von t r im Süden Rot
rußland die Wojwodſchaften von Wolhynien Podolten und
Kiejew ginlte g n Doch der Machtbereich erſtreckte ſich

weit a er Moldau und Walachei bis in das Chanat der
Krim König von Bö
von Wladislaus
gückhaft

durch Cyrill un

agtello in Krieg und Frieden war Polen
Mit ſlawiſcher Empfänglichkeit waren die Polen
yr d Methodius dem Chriſtentum ge

wonnen wurden peb ndertelang ſetzten die polniſchen
Könige die Biſchöfe des Reiches ohne den Willen der Päpſte
nicht ſelten r ein und die BViſchöfe ſtanden ſtaatlich
den Herren und ppengenoſſen den Szlachtar ebenbürtigzur Seite Der Biſchof fühle ſich mit ſeinen Prieſtern zu
nächſt als Polen Pereits 1176 fanden flüchtende Waldenſer
in Polen Glaubensherberge Hus und ſeine Lehre fanden
Eingang in Polen 1450 2 das Grundrecht der pol
niſchen ung nur im Rechtsverfahren darf Todesſtrafe
rerhängt das ſchützte die Ziſſtten
u in Polen bereitete der Humanismus der Reforma
tion die Bahn Der Adel las die wieder entdeckten Schriſten
der Griechen und Römer die Hochſchule in Krakau empfing
die ter aus Jtalien und Deutſchland herzlich die
Pele ten euewagt chulen auf Erasmus fand
Verehru Der ſittli urchſchnitt des Klerus ließ zunen i naufhaltſam drang die Reformation von
Danzig aus über Elbing in das Gebiet des deutſchen Ordens
ein chof v mland Georg von Polentz ſchloß

en und Ungarn war ein e

in B onſich der ehe an und Albrecht von Brandenbüurg als
Ordenshochmeiſter verwandelte auf Luthers Rat den Ordens
ſtaat in ein erbl weltliches Herzogtum unter polniſcher
Hoheit Calvins Art entſprach dem polniſchen Adel mehr
als de te Weiſe ſeine Söhne ſchickte ernach die Königin Bona ließ ſich mehurere e läng Calvins Glaubenslehre von ihrem italie

Wilſon und die Menſchenrechte
Die Gemeinſchaft der Nationen

er Berlin 2
wirft längere

vember

lſons Cincinnati Rede atten als
t wohl gedacht und gewollt hat Es war ebenne Went re Ka ler ſondern ein n an Völker

und Erdteile Und row Wilſon wird ſich gefallen
laſſen müſſen daß dieſe Völker und Erdtetle e einem
neuen Programm denn das iſt es ni r undnicht weniger auseinanderſetzen Die Völker der Entente
mögen das überraſchteſte Geſicht gemacht haben Denn ſie
hörten hier zum erſtenmal in gir prache daß nie
mand wiſſe woraus der Krieg enkſtänden ſei Bisher war
es doch in der und anglo amerikaniſchen Sphäre
eine abgemachte Sache daß Deutſchlands Uebermut und Er
oberungsſucht den Welt heraufbeſchworen hatte und
alles was zum Vierverbande hält glaubte zuverſichtlich
daß auch der Präſident des waffenliefernden Amerikas das
engliſche Dogma als das allein ſeligmachende anerkenneUnd nun mit einem Male der Zweifel und die Ketzerei

Galt dieſe Wendung nur den 150 000 Deutſch Amerikanern
die in Cincinnati leben und mehr als ein Drittel der
dortigen Bevölkerung ausmachen Aber dann hätte ſich
Wilſon doch vorſichtiger ausgedrückt nicht ſo daß man ihn
etzt packen und feſtnageln kann Es war eine glatte Ab
age an die Londoner Doktrin der Kriegsurſache und die
Quittung darüber wird ihm ja bald durch die eine oder
andere Aeußerung von führender Stelle der Entente aus
geſtellt werden Aber dieſer Schnitt durch das engliſche Leit
ſeil war das einzig Vernünftige und Erfreuliche än Wilſons
Rede Auf den Lichtblick folgt wieder tiefſte Dunkelheit
Wilſon ſtellt ein Jdeal auf deſſen r keit 1937 o
oft nachgewieſen Und gerade wieder durch den Weltkrieg ſo
furchtbar enthüllt wurde Er fordert die Gemeinſchaft
der Nationen zur Unterdrückung der Kriege er denkt
ſich eine internationale Friedenspolizei die nicht erlaubt
daß die Ruhe des Weltbürgers erſte Pflicht geſtört werde
Das alte ſchwankende Gerüſt des Pazifismus auf dem das
in dieſem Rieſenkrtege zuſammengebrochene Völkerrecht aufgebaut war Will Wilſon an dieſem Gerüſte herumflicken
Er arbeitet mit r und Elle der alten Schiedsgerichts
barkeit Regel der Weltfriede darf nicht geſtört werden
Ausnahme er darf geſtört werden wenn Ja wannFrüher ſagte man wenn eine re der Ration auf
dem Spiele ſteht e geht in der Geſchichte weiter
urück bis zu den Begriſffen und Schlagworten der großenangsſiſche Revolution Er ſagt der Weltfriede ſoll ge

ſtört werden wenn es ſich um Grundrechte der Menſch
heit handelt Das iſt neu das iſt im pazifiſtiſchen Ge
dankenkreiſe wirklich neu und es iſt damit zugleich die ganze
banebüchene Theorie der Kriegverhütung ad absurdum ge
ührt Denn während man ſich unter der Lebensfrage einer

Nation noch etwas denken kann während eine bedrängte
und gequälte Nation auf den e ſchlagen und erklären
kann daß es ſich eben um eine Lebensfrage für ſie handelt
ſchweben die Grundrechte der Menſchheit in jenen ſchönen
Höhen in denen man eine Abendwolke bald für einen
Drachenwurm bald für eine Haarlocke anſehen darf Mit
anderen Worten über die Lebensfrage einer Nation könnte
ein Gerichtshof von Nationen allenfalls ein Urteil abfaſſen
über Grundrechte der Menſchheit wird er ſich unzuſtändig
erklären müſſen Wilſon hat geſprochen wie einſt Danton
und Robespierre und ſeinen Wählern mag es ja geſchmeichelt
haben als er ſeinem Gedankengange den geſchickten Dreh
gab daß Amerika berufen ſei in ſeiner Regierung die
Grundrechte der Menſchheit zu verkörpern Ja wenn man
in Waſhington einmal wirklich glaubt die Weisheit vonden menſch chen Grundrechten mit Löffeln gegeſſen zu haben

dann iſt es allerdings mit dem Neutralſein vorbei busi
ness of neutrality is over wie Herr Wilſon mit deutlichem
Hinweiſe auf gewiſſe amerikaniſche Rüſtungsforderungen er
klärte Dann iſt der Präſident der Vereinigten Staaten alſo
der arbiter mundi der Schiedsherr der Welt und hat zu
beſtimmen wie die Völker atmen und leben dürfen Wird
dem räſidenten der zurzeit von Stadt zu Stadt reiſen muß
um ſich in empfehlende Erinnerung zu bringen nicht vor
ſolcher Gottähnlichkeit bange Und wird nicht bei künftigem
Streite e der Gemeinſchaft der Nationen die eine
oder andere Partei dieſe Gottähnlichkeit mißbrauchen und

niſchen Beichtvater vorleſen und Calvin widmete ſeine Aus
legung des Hebräerbriefes dem König Franz II Ein kleiner
geiſtig ſcharf ausgeprägter Kreis charakterſtarker Männer in
Krakau die Freunde des n Andreas Trzecinski
halfen die humaniſtiſch erfaßte Reformation verbreiten

Bald hatte die Hälfte ja zwei Drittel des polniſchen
Adels ſich der Reformation Calvins angeſchloſſen Beſonders
verdient machte ſich um die junge religiös kirchliche Bewe
gung der edle Fürſt Nikolaus Radziwill der Freund Cal
vins der freigebig in ſeinem r litaurſchenLandesgebiete den Glaubensgenoſſen Kirchen und Schulen
ſtiftete Der Bürgerſtand Klein Polens fehlte der Adel abera in Groß Polen nebſt den Städten wurde reformatoriſch

beeinflußt und wandte ſich dem Luthertum zu Jn Poſen
verbreiteten die aus ihrer Heimat verjagten böhmiſchen und
mähriſchen Brüder das Evangelium der Bruderprieſter
Georg Jſragel wurde erſter Univerſitätsſentor für Polen
Mit den Panen wurden ihre Kmetonen ihre faſt leib
eigenen Bauern in die evangeliſche Kirche mit hinüber

nen Leider fehlten die geiſtigen Führer zur Organi
ation

Jhr beſter Mann iſt Johannes a Lasco ein Pole aus
vornehmſter Familie verwandt mit den Häuſern der refor
matoriſchen Bewegung ſeines Landes Der überzeugte Mann
hatte die römiſche Kirche und ſeine Heimat verlaſſen und
in Oſtfriesland wie in England ſeine leitende Begabung er
wieſen Er fehlte der proteſtantiſchen Kirche Polens zur
rechten Zeit Der polniſche Reichstag 1552 entſchied ſich für
Gewiſſensfreiheit in Warſchau forderte man vier Jahre
ſpäter vom Tridentiner Konzil Gottesdienſt in der Volks
ſprache Abendmahl unter berderlei Geſtalt Berufung eines
Nationalkonzils und andere Freiheiten

Der Reichstag ſelbſt war auf dem Konzil nicht vertreten
nur der S entſandte für ſich den Biſchof von Przemysl
Jn mancherlei politiſchen Wirren Polens ſpalteten ſich die
Proteſtanten brachten aber doch auf dem Reichstage zu
Warſchau 1573 eine Konföderation aller griſhiche Bekennt
niſſe in Polen gleichen Freiheiten durch Der Biſchof von
Krakau und Reichsvizekanzler Oſinski unterzeichnete das

adr gt Polens Die h h r natürlichnicht Jhr Haupt war der ehenſo begabte wie fanatiſche
Biſchof von Ermland Hoſius der kein Pole war Der
Niedergang Polens ſtellte ſich nun unter den ſeinem Groß
vater Guſtav Waſa ſo unähnlichen Sigismund III Eine
politiſche Konföderation von Wilna 1599 half nicht ent

in Mißkredit bringen wollen Wenn z S ein Lord Vreunter der Gemeinſchaft der Völker die ſauenen des Vier

verbandes mit Ausſchluß Deutſchlands verſteht vie er es
neulich ſo edelmütig getan hat Sollte jene Rede Greys
dem amerikaniſchen r herd renſein Erkennt Herr Wilſon ni a en dihange üeit und papterne Lächerlichkeit ſeines Pro

gramms

Bermiſchke Kriegsnachrichten
Ankunft der Leiche Boelckes in Deſſau

e B Deſſau 2 November Auf dem Bahnhof zu Deſſau
iſt geſtern abend in ſpäter Stunde der a des Flieger
hauptmanns Oswald Boelcke angekommen Auf dem Bahn
teig ſtand die Muſik eines in du garniſonierndenb nterie Erſatz Vataillons und ſpielte die traurige Weiſe

hatt einen Kameraden und das Gebet in der
Schlacht ſo daß die Klänge brauſend über den Sarg hin
wegfluteten und durch die e ereene dröhnten Dem
Abteil erſter Klaſſe des letzten Perſonenwagens entſtieg die
Familie Boelckes Vater Mutter die drei im Heere ſtehen
den Brüder und andere nahe e Sie ſind ſchnell
umringt von ihnen Beileid ausſprechenden Herren in Zivil
und Üniform Dann formiert ſich die kleine Trauer
gemeinde derer die dem Toten und den Angehörigen zu
nächſt ſtanden oder zur Beerdigung abgeordnet worden ſind
Auf einem Laufſteig überſchreitet man das dem Ausgang zu
nächſtliegende Bahrigleis als auch ſchon bald darauf der
Wagen der den toten Hauptmann zur Heimat brachte in das
Gleis einrangiert wird Schutzmannſchaft und Bahnhofs
wache halten auf dem Platz vor dem Bahnhofe den eine un
abſehbare Menſchenſchar überflutete die Ordnung aufrecht
Soldaten Schutzleute Sanitäter und Feuerwehrleute tragen
in endloſer Folge rieſige Lorbeerkränze die den Sarg be
deckten aus dem Eiſenbahnwagen auf den freien Platz auf
dem der Leichenwagen hält Dann wird der Sarg frei den
das ſchwarz weißrote Fahnentuch umſchlungen Die
Feldflieger in ihren Tſchakos heben ihn heraus und tragen
ihn zum Leichenwagen Hinter dem Sarg des Toten ſchrei
ten die jüngeren Brüder im Tſchako mit Helmbezug Auf
ſchwarzem Kiſſen tragen ſie die Orden des Toten deren
Bünder im Lampenlicht leuchten Allein für ſich ragt über
den beiden Ordensreihen das blaue Emaillekreuz des Pour
le mérite Der Zug ſetzt ſich in Bewegung durch ein dichtes
Spalier andächtiger au i trauernder Menſchen Vor
der Johanniskirche hält der Wagen Drei Geiſtliche ſtehen
am Eingang und Orgelklänge begrüßen den S der vor
dem Altar in einem kleinen Hain immergrüner Blittpflan
zen niedergelaſſen wird Wenige Worte des Geiſtlichen
die den Hinterbliebenen Troſt ſpenden ein kurzes Gebet
noch einige Minuten ſtummen Verharrens an dem Sarge
den nur die Ordenskiſſen und Boelckes ſchwarzer Lederſturz
e decken und unter leiſen Orgelklängen zerſtreut ſich die
MengeWTD Deſſau 2 November Aus Anlaß der Beiſetzung
des Fliegerhauptmanns Voelcke die Stadt Trauer ange
legt Auf allen öffentlichen Gebäuden und einer Anzahl
privater wurde die Flagge auf Halbmaſt gehißt Der Frem
denzuſtrom iſt ganz gewaltig Am Sarge Boelckes in der Jo
hanniskirche halten Soldaten der Fliegerabteilung die
Ehrenwache Am Fuße des Sarges liegt der Kranz des
Kaiſers und dann ringsherum die vielen anderen Kränze

S

Eine ſinnige Ehrung
bereiteten am Mittwoch zwei Offizierflieger ihren Kameraden Boelcke Jn mäßiger Höhe Le hie nen ſie gegen 243 Uhr

über ver inneren Stadt Deſſau die ſie mehrmals um
kreiſten und warfen über der Poſtſtraße einen Lorbeer
kranz mit weißer Schleife ab die in goldenen Lettern
folgende Jnſchrift trägt Jhrem unvergeßlichen Kamera
den Hauptmann Boelcke Leutnant von der Linde Leutnant
Moll Flieger Erſatz Abteilung

Die Pariſer Zeitungen veröffentlichen zum Tode
Boelckes Artikel in denen Boelckes Meiſterſchaft und

ſcheidend Die Gegenreformation dauerte zwei Jahr
hunderte an

Die beiden erſten Preußenkönige wußten ſich als Schirm
herren der Proteſtanten in Polen und Litauen und der Hof
prediger Jablonski in Berlin ein Enkel von Amos Co
meniüs durfte Biſchof der Unitätsbrüder in Polen zugleich
werden Doch auch dieſe en Parte konnten das unglück
i Land nicht retten deſſen Patrioten daran feſtgehalten
haben durch lange Ungunſt der Zeiten hindurch Noch iſt
Polen nicht verkoren das ſchlafende Heer im Berge Lyſa
Eora wird einſtens erwachen

Beſuch des Kaiſers im Berliner Muſeum
T U Berlin 31 Oktober Der Kaiſer beſuchte dieſer

Tage bei ſeiner Anweſenheit in Berlin das Kaiſer Fried
rich Muſeum und beſichtigte dort unter Juhrun des
Generaldirektors Dr v Vode mit größtem Jntereſſe das
Tizianbild der ruhenden Venus um deſſen Erwerbung für
die Gemäldegalerie verhandelt wird Der Kaiſer ſprach die
Hoffnung aus daß es gelingen möchte das herrliche Werk
für Berlin zu gewinnen

Zum Ableben des Dichters Borngräber

T V Lugano 31 Oktober Der jungdeutſche Dichter
Dr Otto Borngräber der im hieſigen ſtädtiſchen Kranken
hauſe an Herzſchlag geſtorben iſt war ſchon längere Zeit
ſchwer leidend Er hatte ſich deshalb ſeit einigen Wochen
in der bekannten Naturheilanſtalt Monte Verita bei Lo
carno aufgehalten Am Sonntag den 15 Oktober iſt Dr
Borngräber in Begleitung von Frau v Wellen nach Lugano
gereiſt weil die Temperatur im tiefer gelegenen Lugano

er Luggenleiden beſſer zu entſprechen ſchien Keiner
einer Freunde die er auf Monte Verita verlaſſen hatte

glaubte jedoch bei ſeinem Abſchiede daß ſein Ende ſo nahe
ſein könnte deshalb wollte man der Todesnachricht auf
Monte Perita zuerſt gar keinen Glauben ſchenken Leider

war ſie aber nur zu wahr W Seinem Wunſche gemäßwurde die ſterbliche Hülle Dr Borngräbers verbrannt Das

Krematorium auf dem Friedhofe von Lugano war mit Lor
beerbäumen und Kränzen ausgeſchmückt und während die
Flammen den Körper verzehrten erklangen von der Orgeldie Töne einer Beethovenſchen Symphonie Die Aſche des

Dichters wird gemäß ſeiner teſtamentariſchen Beſtimmung
auf einem Berge den Winden übergeben werden

gachſt
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tter lichkeit yervor gehoben werd
ſind in den Artikeln die Exinnerungen franzöſiſcher
z die über Boelckes Taktik aus ei An zuge

Henſchaft geben konnten Einer der bekannte
der Sergeant Chainat berichtet daß Boelcke und

einander einmal von 3000 Meter bis 200 Meter verfolgt
ten doch wurde beiderſeits ſo geſchickt manövriert daß

er ebrauch machen konntekeiner von ſeinem Maſchinengewehr

Ein Armeebefehl Mackenſens
o B Berlin 2 November

Generalfeldmarſchall v Mackenſen hat am 26 Oktober
nachſtehenden Armeebefehl an die ihm unterſtellte Do
rudſcha Armee erlaſſen

Bei Medgidia 26 Oktober 1916Soldaten der mir unterſtellten Heeresgrup e Seine
Majeſtät der Deutſche Kaifer hat mich beauftragt euch
nit ſeinen Grüßen ſeine Anerkennung und
ſeinen Dank auszuſprechen für eure Taten in der Do
rudſcha Jhr habt dieſe gekrönt durch die Einnahme
zen Conſtantza und Cernavoda und die Verfolgung des
darüber hinaus geflüchteten Gegners Wie habt ihr die Ru
mänen bei Tutrakan und Siliſtria überraſcht wie bei Dobric
ihnen und Ruſſen Halt geboten Bei Musbej und Aptaat
habt ihr ſie ſo geſchlagen daß ſie in ihren ſchon im Frieden
vorbereiteten vom Schwarzen Meer bei Tuzla bis zur Do
nau bei Raſova reichenden feſten Stellungen Schutz ſuchen
mußten Bei Topraiſar und Cobadinu ihren Hauptſtütz
punkten empfingen ſie noch dazu erhebliche Verſtärkungen
Aber ob ſie auch vom Meere her und über die Donau hinweg
eure Flanken zu bedrohen verſuchten in dreitägigem
heißen Ringen habt ihr Ruſſen Rumänen und Serben
aus ihren Feldbefeſtigungen vertrieben in unermüdlichem
Nachdrängen ſie über die Trajanswälle gejagt und durch die
nördliche Dobrudſcha verfolgt Ein voller Sieg iſt euer ge
worden würdig des waffenbrüderlichen Wettſtreits aller
Waffen würdig des Treubundes der in euren Reihen
deutſche Bulgaren Osmanen und OeſterreichUngarn ver
eint Soldaten wie ihr zwingen das Waffenglück auf ihre
Seite Vorwärts denn mit Gott zu neuen Taten für den
Ruhm die Sicherheit und Freiheit unſerer Heimatländer
Mit eueren Allerhöchſten Kriegsherren und eueren Lands
leuten daheim ſehe auch ich als euer Oberbefehlshaber dank
erfüllt und voll Zuverſicht weiteren Erfolgen euerer Kriegs
züchtigkeit entgegen

gez v Mackenſen Generalfeldmarſchall

Der jüngſte deutſche Vorſtoß im Kanal
Der Berichterſtatter des Petit Journal berichtet daeiner der beiden franzöſiſchen Dampfer die bei dem Vor a

der deutſchen Torpedoboote in dem Kanale angegriffen
wurden und zwar der Albatroß den Hafen von BVoulogne
am 28 Oktober in ſtark beſchädigtem Zuſtande er
reichte Vier Mann der Beſatzung wurden bei dem Angriff
erwundet einer wurde getötet

Die Gibraltarfrage in Spanien
Dem Pariſer Petit Journal wird aus Madrid ge

neldet Es ſind für den 5 November in Madrid 12 neue
wolksverſammlungen aller Parteien einbe
ufen in denen Referate über die ſpaniſche Gibraltar Frage
zehalten werden ſollen Die ſpaniſche Regierung iſt zu einen
Verbot der Verſammlungen außerſtande weil die Voraus
etzung dafür der Belagerungszuſtand in Spanien fehlt

England England graut Dir nicht bald

Es iſt Zeit über den Frieden zu ſprechen
Der Mancheſter Guardian ſchreibt in ſeiner Betrachtung zur

Lage Wir glauben nicht daß Lloyd Georges Wunſch nach einem
jahrelangen Krieg in Erfüllung gehen wird Der Krieg hat nicht
nur den Zentrulmächten ſondern auch den Alliierten unheilbare
Wunden geſchlagen Es dürfte jetzt an der Zeit ſein einmal
offen mit Kreund und Feind über er d de Frieden zu

Der bulgariſche Berich
W B Sofia 2 November Amtlicher Vericht
Nazedoniſche Front Die Lage iſt unverändert

zwiſchen Malikſee und Preſpaſee fund ein unbedeutendes
Sefecht zwiſchen Vorpoſtenabteilungen ſtatt Auf der ganzen
Front vom Preſpaſee bis zum Doiranſee ſchwaches Artillerie
ſeuer Schwache feindliche Angriffe bei den Dörfern Krapa
und Banowo wurden leicht abgeſchlagen Südlich von Tar
nowo vertrieben wir feindliche Vorpoſten und erbeuteten
in Maſchinengewehr und Minenwerfer Am Fuhe der Ve
aſicaPlanina Ruhe An der Strumafront lebhaftes
ärtilleriefeuer Der Feind rückte faſt auf der ganzen
Kont vor Sein Vormarſch wurde durch das Feuer der
uigetle 7 Werner und der Artillerie zum
alten gebracht 2 i äiſcherer e ch n der Küſte des Aegäiſchen

Rumäniſche Front Die Lage iſt unverändert

Sarrails Angriff verſagt
V Budapeſt 1 November Der Az Eſt meldet aus

ofia Die Heeresgruppen des Generals Sarrail en nur
och an vereinzelten Stellen planlos an Die Angriffe ſüd

der Eiſenbahaſtation Kenali im Cernabogen bei De
p und neuerdings am Malik See und auf der Kam
z So äche hatten nur den Charakter nervöſer
n x e ungen Es ſcheint daß die Armee Sarrails nun
er die Aufgabe hat nach Möglichkeit die bulgariſchdeut

Sen Truppen feſtzuhalten um mittlerweile die Knebelung
Briechenlands vervollſtändigen zu können

Ausland
Die öſterreichiſche Preſſe zum Kabinett Körber

B Wien 1 November Die geſamte Preſſer ükt das neue Kabinett Foerver und ſtellt
ab eine große Zahl ſeiner Miniſterköllegen bewährte

v obte und in der Oeffentlichkeit ſeit langem bekannte
ung er ſind während den Trägern der neuen Namen der

Wah eker Tätigkeit und Facheinſicht vorausgeht Die
den 9 ſeiner Mitarbeiter läßt deutlich den Weg erkennendie Miniſterpräſident von Koerber zu gehen entſchis en iſt

eine Sorge für das allgemeine Wahl und die Herbeiführung
es rſunden wirklichen Fortſchrittes auf allen Gebieten
Iſt atlichen Lebens Die Blätter ſtellen feſt daß alle

ſe der Bevölkerung dem neuen Kabinett das größte

Jnter Verkrauen entgegenbringen und hoffen daß ihm nicht nur
die Vewältigung der augenblicklichen ungemein ſchwierigen
Aufgaben ſondern auch die Ueberleitung aus dem Kriege
in eine gedeihliche Friedenswirtſchaft gelingen möge

Rückgabe Kiautſchous an China
Die Frankf Ztg ſchreibt Wie die Nowoje Wremja

mitteilt hat ſich Japan verpflichtet Kiautſchon
222 Ned

Die Wegnahme des Palazzo Venezia
durch die italieniſche Regierung vollzog ſich na
nicht ganz ſo glatt als zu erwarten war

i dem Kriege an China zurückzugeben

ittags 2 Uhr

t einer Anzahl höherer

laß
große Tor des Palqazzo
melte ſich ein zahlreiches
Vorfall lebhaft beſprach Man mußte ſchließlich

eſchloſſen

öſterreichiſche Botſchaftsportier
beugung die ungebetenen Gäſte zurückwies

Anſchlag auf Auſtraliens erſten Miniſter

den auſtraliſchen
verſucht worden ſei Ein

Polizei zur Stelle war
r

jc clclch

Chronik der Kriegsereigniſſe
23 Oktober

Conſtantza genommen
Zeppelinangriffe auf Sheerneß
Eine deutſche Proteſtnote an Norwegen
Die Salonikier Regierung beſchließt die Mobilmachung

24 Oktober

brudſcha genommen ſeit 21 Oktober 7300 Gefangene und 52
Maſchinengewehre erbeutet

Margate von e e bombardiert
Grey ſpricht bei eine Vankett ausländiſcher Journaliſten

über Krieg und
25 Oktober

Frieden

Der Brückenkopf Cernapoda erobert
180 Schiffe mit 254 000 Tonnen im September verſenkt

26 Oktober
Die Donaubrücke bei Cernavoda von den Rumänen geſprengt
Fort Dougaumont von den Franzoſen zurückerobert

27 Oktober
Harſowa Dobrudſcha beſetzt
Erfolgreicher Flottenvorſtoß in den Engliſchen Kanal 11

feindliche Dampfer und 2 Zerſtörer vernichtet
Ein neuer Kriegskredit von 12 Milliarden vom Reichstag

vewilligt
28 Oktober

Höhen bei Dorna Watra Siebenbürgen genommen
29 Oktober

Deutſche Boote beſchießen die Murmanküſte
Fliegerhauptmann Bölcke der insgeſamt 40 Flugzeuge ab

geſchoſſen hat tödlich abgeſtürzt
Generalleutnant Stein Kriegsminiſter
Norwegen ſtellt die Bannwarenſchiffahrt ein

Kunſt und Wiſſenſchaft

Der Dichter Richard Dehmel der als Leutnant der Landwehr
im Dienſte des Oberbefehlshabers Oſt ſteht iſt wie die Korre
ſpondenz B erfährt mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe aus
gezeichnet worden Dehmel war als Zweiundfünfzigiähriger zu
Beginn des Krieges beim Jnfanterieregiment 31 eingetreten und
hat dann bei eigem Landwehr Regiment im Ober Elſaß gefochten

Die ſchöne Exzellenz Opereite von J Siener Muſik von
B Sternberg gelangt am 2 November d J am Reſidenztheatez
in Dresden und Der Klarinettenmacher Oper von
G R Kruſe Muſik von F Weigmann am 5 Rovember am
Stadttheater Elberfeld zur Aufführung

e

Sport Nachrichken
Pferdeſport

Trabrennen in Mariendorf am 1 Rovember
Novemnber Eröffnungs Rennen Diſtanz 2200 Meier

Mark Bella Franke 1 Terracotta Lohmann 2 Valletta II
Georg Treuherz 3 Toto 135 10 Platz 81 96 19 10

m um Rugius Brillon J B Alkemade Palmetto Watts
R ann 3 Toto Maximum 31 Brillon 24 10 Platz25 19 21 10

Stiftungs Preis Diſto 1800 Meter EhreTreu 1
reis und

0000 Mark Bedelia Todd E ongino jr
raige 2 Faprella J Lichtenfeldt 3 Toto 14 10 Platz

2 D

JnländerHerbſt Preis Diſtanz 2400 Meter 3500 Mark
Allen Girl Schönroch 1
S Steinnagel 3 Toto 25110 Platz 4

Ehrenpreis Rennen Feuer
Ehrenpreis und 2400 Mark Jnka er

10

ans 2300 Meter
1 Fräulein

Oſſory Rennen Diſtanz 2600 Meter 4000 Mark Brilon
Akemade Oſſory O e 2 Longago G Lautenberger 3 to 760 10 Platz 90 52 43 10

rei von Lichtenrade Diſtanz 2500 Meter 2609 Mark
Schneekonpve Kerrhut 1 Ravunzel I Eugen Treuherz 2
Couer Dame M Fiſcher 3 Toto 110 10 Platz 31 60 57 10

Rennen in Horſt Enſcher am 1 November
HalbmondPreis Verkaufs Rennen Diſtanz 1400 Meter

5e00 Mark PValaſtro Raſtenderger 1 Caffeetante O
2 Leopard II Adolph

1

Den tand Prets agd Rennen Dir u Seibert 17000 M ValloniaKaſſala Watatd 3 Toto 62 10
16 11 18 10

der Stampa

n der Finanzminiſter und der Unterrichtsminiſter
m eamter ſowie der Generaldirektor der ſchönen Künſte vor dem Palais und begehrten Ein

Doch trotz allen Klopfens und Hämmerns blieb das
Mittlerweile verſam

ublikum das den tragikomiſchen
arabinieri

holen um die Oeffnung des Tores zu bewirken worauf der
unter zeremonieller Ver

Die Neue Zürcher Zig meldet aus London daß auf
remierminiſter Hughes ein Anſchlag

Jndividuum drang in die Woh
nung des Miniſters öffnete das Schlafzimmerfenſter und
feuerte einen Schuß in das Zimmer ab ohne jed ich jemand
zu treffen Der Täter konnte die Flucht ergreifen bevor die

Predeal Siebenbürger Grenze Medagidia und Raſowa Do

2400

Fa e 7 elaf We leſenaffKe Freun PrelafnerTrüffel Schönroch 3 Toto 8010 Platz 26 33 146 10
Diſtans 2400 Meter 3000 Markt Mari

r Fox M W r Tolltirſche

Fez
h Reverie E Pohl 3 Tot 32 10 Platz 21 38

Diſt 3600 Meter

n ee10 000 Park ierette d 1 b Dybr 2
Thermometer Kühl 3 Toto 437 10 Plaß 18 15 17 10

Rafenſport
Fuhball vom Sonntag Gau Schwaben Stuttgarter

Kickers gegen Blaue Elf 1 Stuttgarter Union gegen Stult
garter Sportfteunde 2 Fußballclub Pfeil Gaislingen gegen
Fußballverein Heilbronn 0 Fubballverein Schwaben gegen
ViktorigFeuerbach 17 Verein für Bewegungsſpiele Stuttgart
gegen Stern Cannſtatt 1 Magdeburg Preußen gegen
Sportverein 3 Sport Club 1900 gegen Weitſloß 1 Spielper
einigung gegen Eintracht 1 Halle Hohengzollern gegen
Wacker 11 Svportfreunde Halle gegen Sturm Chemnitz 0
Jen a Halle 96 gegen Carl Zelß 120 Dre sden Sporteclub
gegen Sportluſt 1 Verein für Bewegungsſpiele gegen Habsburg

1 Raſenſport gegen Spielvereinigung 22 Hamburg
Altong gegen Sportverein 88 10 1 Viktoria gegen St Georg 1
Union gegen Germania 1 Sperber gegen Blücher 3
Hannover Arminia gegen Fußballklub 96 0 Eintracht gegen
Verein für Bewegungsſpiele 11 0 Kiel Holſtein gegen
Kieler Turnverein 10 2 Union gegen Kieler Fußballverein 1909

0

Das Treffen der Städtemannſchaften Dresden und Leipzig
auf dem Connowitzer Sportplatz in Leipzig blieb unentſchieden 2

eehte Depeſchen

Die neue Ladung der Deutſchlanude
WTB Amſterdam 2 Novbr Das Reuterſche Bureau

meldet aus Waſhington Die Zollbehörden in New London
berichten daß ſich an Bord der Zeche keine Waffen
und Munition befinden Es iſt Befehl erteilt worden die
Deutſchland als Handelsſchiff zu behandeln Die Ladung

t aus 750 Tonnen Farbſtoffen Arzneien und Chemi
kalien

Dieſem Berichte mit Purn genauen Einzelheiten gegen
über dürften die Zweifel an der tatſächlichen Ankunft der
Deutſchland die hier und da laut geworden ſind ſchwinden

Ein deutſch amerikaniſcher A BootPoſtverkehr
W B Amnſterdam 2 Novbr Das Reuterſche Vurega

meldet aus Waſhington Graf Vernſtorff hat den Vorſchlag
unterbreitet die Poſt zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland durch Handels Unterſeeboote befördern zu laſſen
Ein Bramter des h erklärte die Poſtbehörden
ſeien hereit den Vorſchlag anzunehmen aber ein endgültiger
Beſchluß ſei noch nicht gefaht worden

Pour le mörite
T V Verlin 2 November Dem Generaloberſten von

Einem Oberbefehlshaber einer Armee dem General der
Jnfanterie von Mudra kommandierendem General eines
Armeekorps und dem General der Jnfanterie z D von
Zwehl komandierendem General eines Reſervekorps
wurde das Eichenlaub zum Orden Pour le mörite dem Ge
neralleutnant von Garnier Führer eines Reſervekorps
der Orden Pour le möérite verliehen

Der türkiſche Heeresbericht
W T Konſtantinopel 2 November Amtlicher Berich

rom 2 November An keiner Front ein Ereignis von Be
deutung An der galiziſchen Front überſchritten unſere
Truppen am 30 Oktober in einem heftigen Angriff drei
hintereinander liegende Verteidigungglinien des Feindes
und bemächtigten ſich der Höhe 407 nördlich von Molochow
owie weiter weſtlich der Höhe Copawik Jm Laufe dieſes
ngriffs nahmen wir vier Offiziere und 180 Soldaten ge

fangen und erbeuteten vier Maſchinengewehre und zwei
Minenwerfer Die wiederholten Angriffe die der Feind
mit überlegenen Kräften am 1 November machte um die
genommenen Höhen wiederzugewinnen blieben gegenüber
dem heldenhaften Widerſtand völlig ergebnislos

Engliſcher Heeresbericht
vom 1 November nachmittags Wir haben erfolgrei
fälle auf feirdliche Schützengräben nordöſtlich von
und Meſſimes unternommen

Ueber
eſtubert

Wafferſtande

Saale und Unſtrut Jr e 1 Rov r h 31Nebra OVberpegel 04 s 04o e 9 41 52 7 52 uWelßenfels t rUnterpege r

Crotha 1 Rov t 1 l Nov 1,58 2Alsiſeden Obervegel 4 W 31 Okl 36

Bernburg 0 m r J 2 1Calbe Oberpegei zwerpega o röä
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LageryausAknen Gellſchaft Aken a Elbe
Aken a d Elbe den 1 Rov 1916 Heute trafen die Kähne Nr

und 1524 her en

1219

Halliſchet Wetterbericht

1 Nov 2 Rov9 Uhr adends 7 Uhr morgen

e 2 eBarometer Milmeter 758 1 734 9Thermometer Ceinus 96 r 0Bei veuchugten 81 89Wi S 1 1
3 Toto 30 10 Platz 12 12

nz 3600 Metern Lewicki 2 ter Drud und v

M m der Ten gaiur am 1 Nov 13 C
mann m der da vom 1 Rov zum 2 Rov 4 9 C
Niederrchläge am Rov J Uht morgens 00 n

Veracg wortlich ſut den volttiſchen Leu Stegſfriebden ch n Teil jür Provinztalnachrichten Gericht vandelt

EKagen Vrigkmang illeton Wermit uſw J V
Sregfrred Dyck für Unterhaltungsdlatt und Leste Ragh

Hans Ratonek für den Unzeigenteil Kurt
Hendel Sämtlich

44 rer wenn r e e Sr S e e e9 m p r



s Der Ring des Polxykrates
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Walhal r
Anlang 8 Uhr

Heute zum II Mal

Eine Bine
bie Tragödie einer Frau

aw Hofschauspieler Hans Greiner a G
Tageskesse 10 I und 46 Uhr

Poststrasse 0
Telephon 2916

S Sonntag abend Erstaufführung

IIIIIIIIII

C V Trothe
Puntutell abb dende B ſllenoläsern

Apollo Theater
t abends 8 Gastspiel desſener euch r eaters u Hamburg

Direktion L Spannut BodenstedtOptisehes per un

Meuas Punkralolas

Wel
onneabend Tiefland

der Opernneuheiten S m Männerabend in 8
der Paulus Ges

meinde P v Broecker heute

Stein

hierauf Violanta
pünktlich 9Uhr nicht 9 Uhr

Gaslampen
kauft man am beſten bei

Kurt Litzenberg

Gemeindehaus Hohen ollern

Verbesserte Kugengläser
Austührliche Beschrelbung Kostenlos

ſtzaße 11

Hundekuchen
und Huudefleiſchfutter

Stern Drogerie Kögſchenbroda

Jahrespension gesueht
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen
an die ExpeditionGr Steinſtr 11 Preis Angebote unter V 3186

n V J
Alte a s8728e 938 Wx Se
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Vom B 9 November 1916
Gastspiel der eDeutschen Jagd ſfäl un

Gesellschaft Berlin
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W
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Persönlicher Vortrag
Herr Direktor

t r r W
e ar e

r

r h meee ec r
wen

7 r e7 9 2 J r r Tehe ee e et r e v

Teilweise unter grösster Lebensgefahr von er Expedition der Jagdfim

Gesellschaft Berlin in Deutsch Ostafrika aufgenommene Jagden autRlen Gnw Nashorn Oryx Riesenschlangen PeliKan W
Flußpferd und ERlefſanten, Aufnahmen der eHarenbeek Expedition vom Fang afrikanischen Grosswildes

Völkerstuäſen aus dem NAaagafland Vom SFrossen S
Natronsee Aus dem Leben der Kingeborenen usw

Beginn Wochentags 3 5 und 9 Uhr
Sonntags 3 5 7 und 9 Uhr

Einlass nur u obisen Zeiſten
Behsrälich 77 h für Kinder genehmigt

empfohlen

zum 25 jährigen Beſten des Verbandes der Geflügelzüchtervereine der Provinz

Jeder Züchter im Unkreiſe von ca 15 Km von Halle iſt zun Ausſtellen berechtigt

2 bis 4 Dezember 1916

AbiläumsGeflügel Ausſtellung

und Kaninchen Schau
Sachſen und angrenzenden Länder

veranſtaltet vom Oruithologiſchen CentralVerein zu Halle a d
im Wintergarten Magdeburgerſtr 66

Einzelausſtellung Viele Ehrenpreiſe Bewährte Preisrichter
7 Ptoßranne verſendet Herr A Lehbau Hatte a d Prinzenſtraße 6 Fernſprecher 3253

Be RNadelreiſig Deck
reiſig Dekorations u Bindereiſig
von Fichte und Edeltanne liefere
jeden Poſten beſonders Wagenladungen

Lungmuss Stockheim Obfr

n n
beiprigerstrasst 88

Fernspr 1224

Mara Carmi

Aphrogiſe
Grosses Drama in 4 Akten
Vorführung 410 640 940 Uhr

Ehe Echersherg

in dem entzückenden Lustspiel
in Ponkneipant

3 Akte voll goldigen Humors,

Im Krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Aklen

von Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosendahl
Aufgeführt in Hunderten von Vorstellungenin Hamburg Bremen Dortmund Kiel München g e

Das Konzert
Metzer battermann Mikorey

muss wegen Spielplan Aenderung vorschoben werden

Der neue Konzeritag wird später bekanntgegeben Die
gelösten Eintrittskarten behalien ihre Gültigkeit werden auf
Wunsch aber auch zurückgenommen

Avloria

biehtspieihaus

Alte Fromenade Ia

Fernspr 9738
hus er afrikanisehen e

Wildnis
Persönlicher Vortrag des Herrn e

x 2Arek er Gustav Hagenhbegk Hamberg

Beginn Wochentags 3 5 und 9 Uhr
Sonntags 3 5 7 und 9 Uhr

Die hierzu gelösten Karten haben nur
für diesen Vortrag Gültigkeit e

l

D Altes bihowvexes
T li Th t z S e v e De Während der ganzen RKrlegszelt iet bei keinem S

n r n 0e a e je siner 50 Viel gelacht wor T

e ger e ew Her ebente Tag 3 eOtese Sſder werden mer ad ene in h e T
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Spannendes Drama in 3 Akten

8 9 e duR y u r

m
e
t 9

2 h h

mee
5 r r

Waldemar Psilander
in selner bedeutendsfen Glanzrolle

Vorführung nur Wochentags Sl10

mit

Vortührung 540 und S20 Uhr

Ier bonbnein inEntzückendes Lustspiel in l Akten

Else Eckersberg
in der Hauptrelle

Vorführung nur Wochentags 710 S
Kinder und lIugendliche haben

bis 7 Uhr Zutritt e
in beiden Theatern e

Neueste Kriegsberiehte von alen Fronten usw

mit

prirr INiPrſs
PELZWAREN II

G

Photographische Ansfolt

c rc c5

b r

2

Ferdinand Bimpoge
jefzt Leipziq Gohlis Artilleriestr 2 pt

Veilchen parfümiert

Leiden Sie an
Rheumatismus Gicht

Krämpfen Flechten Ausſchlag

Wenden ſich vertrauensvoll an

Frau Berta Endres
Bobbau Kr Deſſau am Bahnhof

Kopiwasca Pulver

z Beutel 50 Pfg
Dufthaus Sass

Poſtſr 1 am Leipz Turm

ßaufe el N Emean Halle ſeſſeſersſ
Elegante Mädehen Haltbare Filz 1 a

Astrach Pelzwaren u amonkonfektion Cederschuhwaren nerren ſonen
Schöne

vuiee veei Prjma Seiden
Damenhüte und Samtstotte

Wollene Kleider
und Kostumstoffe

S Unto zeuge jeder Art Vorteilhafte Angebote
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